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Sprung in
die Zukunft

Schafft es Cyrus mit seiner 40-Serie ein neues Kapitel aufzu-
schlagen oder sind die Änderungen nur kosmetischer Natur? 
Wir haben den Streamer Cyrus 40 ST zum Test geladen, um 
herauszufinden, wie es um den Briten bestellt ist.

Thomas Kirsche

www.likehifi.de

Cyrus 40 ST

ausgezeichnet
(91 %)

3.2025
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Cyrus 40 ST
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Im November 2024 kam die neue Cy-
rus-Serie mit dem kurzen Namen 
„40“ heraus. Besucher und Besuche-

rinnen der Mitteldeutschen HiFi-Tage 
2024 hatten damals bereits das Glück, 
die neue Serie live erleben zu dürfen. 
Und nicht nur sie auch die Redaktion der 
AUDIO TEST war angetan, denn mit der 
40 verlässt der britische Hersteller die 
bekannten Pfade seiner 90er-Jahre-Re-
tro-Optik. Ja, die Serie erstrahlt in einem 
modernen, frischeren Look, wobei sie 
trotzdem auf die kompakten Maße setzt, 
die wir von Cyrus kennen und lieben. 
Insgesamt vier Hauptkomponenten wur-
den bisher in der Cyrus Serie 40 veröf-
fentlicht. Dazu gehört der Cyrus 40 AMP, 
ein integrierter Verstärker. Der 40 CD 
ist, wie es das Endkürzel erahnen lässt, 
ein CD-Player und der 40 ST – den wir 
jetzt gleich genauer unter die Testerlupe 
nehmen werden – ein Netzwerk-Strea-
mer. Hinzu kommt noch das Cyrus 40 
PSU, ein externes Netzteil. Daran kann 
jeweils ein Gerät der Serie über ein 
mehradriges Verbindungskabel ange-
schlossen werden. Das Netzteil liefert 
dann den „idealen Strom“ für jede Ein-
zelkomponente des Gerätes. Deshalb 
gibt es zwei Festspannung-Stromver-
sorgungen für empfindliche, niedrig-
spannige Schaltungen und zwei variable 
Hochkapazitäts-Stromversorgungen zur 
Bespeisung von analogen Schaltungen 
mit niedrigem oder hohem Stromver-
brauch. Darüber hinaus besitzen die va-
riablen Stromversorgungen zwei unge-
regelte Spannungseinstellungen. Diese 
dienen zur Verstärkung der Stromver-
sorgung in stromintensiven Schaltungen 
wie Leistungsverstärkern. 
Nicht unerwähnt lassen wollen wir an 
der Stelle den neuen Phono-Vorverstär-
ker 40 PPA der Cyrus 40-Serie, der be-
reits auf der Bristol HiFi Show im Febru-
ar 2025 seine Weltpremiere feierte. Doch 
der Phono-Amp der Cyrus 40 Series 
wird erst im Laufe dieses Jahres auf den 
Markt kommen. Also dann, gilt unsere 
volle Konzentration zunächst dem Cyrus 
40 ST Streamer.

Konnektivität
Der Cyrus 40 ST kombiniert wie die 
anderen Geräte der neuen 40er-Serie 
modernes Design mit fortschrittlicher 
Audiotechnologie und richtet sich dabei 
an anspruchsvolle Musikliebhaber. Das 
sehen wir allein schon am aufgerufenen 
Preis von 3595 Euro. Rein von der Kon-
nektivität lässt er kaum Wünsche übrig. 

So dient der Cyrus Streamer eben nicht 
nur als reiner Zuspieler, sondern auch 
als Vorstufe. Wir können drei weitere 
digitale Quellen mit ihm verbinden, ein-
mal per Coax, einmal optisch und per 
USB-A. Das ist genug Platz für einen TV, 
einen CD-Player und einen USB-Stick 
mit unserer Lieblingsmusik. Ein LAN-
Eingang gehört natürlich auch dazu ge-
nauso wie WiFi 5. Die Antenne ist übri-
gens unsichtbar im Gerät integriert. Das 
erinnert uns an den Roksan Caspian 4G 
Streaming Amplifier, dessen Test Sie auf 
den folgenden Seite finden.
An Ausgängen bietet der Cyrus 40 ST 
zwei analoge via Cinch und zwei digi-
tale – Coax und optisch. Das ist recht 
angenehm, allerdings können wir uns 
vorstellen, dass Nutzer, die über Drei-
einhalbtausend Euro für einen Strea-
mer ausgeben, gern auch einen XLR-
Ausgang am Gerät hätten, um analoge 
Signale symmetrisch an den Verstärker 
weiterzuleiten. Doch hier fokussiert sich 
Cyrus vollkommen auf das eigene Öko-
system. Der passende 40 AMP besitzt 
nämlich ebenso keine XLR-Eingänge.

Steuerung
Wie es sich für einen modernen Strea-
mer gehört, wird der 40 ST via Touch 
bedient. Toll finden wir, dass Cyrus hier 
auf die Wünsche seiner Kunden und der 
Fachpresse reagierte, denn auch wir im 
der Redaktion haben uns bei den Cyrus 
Streamern schon oft ein frischeres und 
zeitgemäßeres Design gewünscht. Die 
minimalistische und hochwertige Front 
bietet auf dem Display genug Platz, um 
zudem alle Infos zur abgespielten Musik 
inklusive Coverdarstellung abzubilden, 
so dass man dies sogar aus der Ferne 
gut erkennt. 
Ist das Gerät mit dem Strom verbunden, 
leuchtet das Cyrus-Logo oben links an 
der Front in rot. Wir müssen es dann 
nur berühren und der 40 ST erwacht 
aus dem Standby. Über die Touch-Tas-
ten auf der linken Seite können wir die 
Quellen wechseln, die Titel skippen und 
die Wiedergabe pausieren sowie fortset-
zen. Der große Drehregler rechts dient 
der Lautstärke-Steuerung, falls wir ihn 
analog an den Verstärker angeschlossen 
haben. Er ist recht massiv und schwer-
gängig, aber seine Latenz ist nicht die 
beste. Oft merkt das System erst eine 
paar Augenblicke später, dass wir am 
Regler gedreht haben. Bei digitaler Sig-
nalausgabe hat er übrigens keinen Ein-
fluss auf die Lautstärke – das ist aber 

völlig normal bei DACs. Daneben können 
wir den Streamer auch mit der mitge-
lieferten Fernbedienung steuern. Diese 
funktioniert für alle Geräte des 40er-Se-
rie. Wir müssen deshalb vor der erstem 
Ansteuerung den „ST“-Button drücken, 
damit die Fernbedienung weiß, dass wir 
jetzt den Streamer steuern wollen. Auf 
der Fernbedienung finden wir alle üb-
lichen Bedienelemente, die Anwendung 
erschließt sich demnach von selbst.

App
Richtig komfortabel steuern wir den 40 
ST dann mit der BluOS App. Cyrus setzt 
auf das bekannte Musik-Betriebssystem 
und das ist für unseren Geschmack die 
absolut richtige Entscheidung. In der 
App sind bereits fast alle Musik-Strea-
mingdienste integriert. Darunter Ama-
zon Music, Spotify, Audacy, Deezer, Ida-

Wer seine HiFi-Anlage beim Strea-
ming von hochauflösender Musik auf 
das nächste Level heben möchte, 
sollte einen Netzwerkswitch wie den 
Bonn N8 von Silent Angel (UVP: 499 
Euro) in Betracht ziehen. Wir haben 
ihn auch in der Redaktion im Einsatz 
und er sorgt für eine spürbare Ver-
besserung der Klangqualität, indem 
Netzwerkrauschen und -interferen-
zen reduziert werden. Das Ergebnis 
ist ein klarerer, störungsfreier Sound, 
der beim Streaming von HiRes-Audio 
unerlässlich ist. Der Switch optimiert 
die Datenübertragung und gewähr-
leistet eine stabile, fehlerfreie Verbin-
dung. Durch die verbesserte Isolation 
zwischen den Geräten im Netzwerk 
werden Störungen minimiert, wäh-
rend eine gezielte Stromversorgung 
und die Vermeidung von Netzwerk-
engpässen für Stabilität sorgen. Ein 
Netzwerkswitch bringt nicht nur mehr 
Präzision und Klarheit, sondern auch 
ein Plus an Emotion in den Klang der 
gesamten Streaming-Anlage. Indem 
er Latenzen und Jitter reduziert, sorgt 
er für ein mitreißenderes und lebendi-
geres Musik-Erlebnis – ein wertvolles 
Upgrade für alle audiophilen Strea-
ming-Fans. www.silent-angel.audio

Streaming-Tipp 1:
Netzwerkswitch
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gio, Napster, Qobuz oder Tidal, um nur 
einige davon zu nennen. Lediglich Apple 
und YouTube Music sind bis jetzt nicht 
dabei. Aber er beherrscht AirPlay 2. 
Die Steuerung läuft dak der App sehr 
intuitiv übers Handy oder Tablet. Wir 
können, wie wir es von anderen Geräten 
mit BluOS kennen, Zonen bestimmen, 
um komfortabel Multiroom-Systeme zu 
steuern. Und der Cyrus 40 ST ist auch 
Roon ready. Es wurde also an alle audio-
philen Bedürfnisse gedacht. Einzig die 
Unterstützung von Chromecast/Google-
cast sowie UPnP und DLNA vermissen 
wir. Das würde das Gesamtpaket ganz 
einfach perfekt abrunden.

Technik
Ausgestattet ist der Cyrus-Streamer 
mit einem ESS Sabre ES9039Q2M. Das 
ist ein hochleistungsfähiger 32-Bit Ste-
reo-Digital-Analog-Wandler (DAC) von 
ESS Technology, der für professionelle 

Audiogeräte und hochwertige Consu-
mer-Elektronik entwickelt wurde. Dabei 
unterstützt er Audioformate wie PCM 
mit bis zu 32 Bit Tiefe bei einer maxi-
malen Samplerate von 768 kHz, DSD 
reicht bis zu DSD1024. Allerdings hat 
der Streamer unter BluOS „nur“ eine 
Abtastrate von bis zu 32 Bit bei 192 kHz. 
Doch keine Sorge, das sorgt für keinerlei 
Qualitätseinbußen. 
An komprimierten Formaten beherrscht 
der Streamer MP3, AAC, WMA, OGG, 
WMA-L, ALAC, OPUS und an HD-For-
maten MQA, FLAC und WAV sowie AIFF.
Interessant sind sicherlich die acht vor-
eingestellten digitalen Filter. Die wollen 
wir uns nun ein wenig genauer ansehen.

Digitale Filter
Zunächst stellt jeder Filter einen in-
dividuellen Kompromiss zwischen 
Frequenzgang, Phasenverhalten, Vor-
schwingen und Nachschwingen dar. Den 

idealen Filter gibt es also nicht. Aber kei-
ne Sorge, die Effekte dieser Filter sind 
nicht zu verwechseln mit Hoch- oder 
Tiefpassfiltern, die den Klang deutlich 
verändern. Es handelt sich hier wirk-
lich um digitale Filter, die sich auf die 
Datenverarbeitung des Signals auswir-
ken. Das führt dann zu einer Änderung 
des analogen Signals, welches aus dem 
digitalen gewandelt wird, aber der Effekt 
ist weniger stark hörbar, als bei einem 
EQ oder den genannten Hoch- und Tief-
passfiltern. Natürlich kommt es da auch 
immer auf das Setup an, über welches 
Sie Ihre Musik anhören.
Doch schauen wir uns die Filter noch ein 
wenig genauer an. Hier gibt es Filter mit 
minimaler und linearer Phase. Und da 
unterscheiden wir wiederum zwischen 
Filtern mit schnellem und langsamen 
Flankenabfall oder zusätzlichen Eigen-
schaften wie geringe Dispersion oder 
tiefes Brummen. 
Je nach gewähltem Filter kann sich 
das auf den hörbaren Klang auswirken 
– muss aber nicht. So sorgen lineare 
Phasenfilter für eine zeitlich korrek-
te Wiedergabe der Frequenzen, was 
insbesondere bei Impulsen wie etwa 
Schlagzeug oder Klavieranschlägen 
zu einer präziseren Klangdarstellung 
führen kann. Minimale Phasenfilter eli-
minieren Vorschwingen, können aber 
Phasenverschiebungen erzeugen, wo-
durch der Klang subjektiv als „wärmer“ 
oder „natürlicher“ empfunden werden 
kann. Filter mit schnellem oder lang-
samem Flankenabfall beeinflussen, wie 
scharf oder weich hohe Frequenzen ab-
geschnitten werden, was sich auf die 
Detailwiedergabe und Transparenz des 
Klangs auswirken kann.
Bei unseren Testsessions an einem paar 
Monitor Audio Gold 500 6G angetrieben 
vom Roksan Caspian 4G hörten wir nur 
kleine Unterschiede. Können aber wirk-
lich nicht sagen, was unser Filter-Favo-
rit ist. Irgendwie klingt jeder für sich gut.

Klangtest 
Die exakten Klangeigenschaften des Cy-
rus 40 ST zu benennen, ist schwieriger 
als gedacht. Immerhin beinhaltet das 
Gerät drei Geräte. Der Stream-Trans-
port, das erste Gerät, empfängt die Si-
gnale der Musikdienste oder des heimi-
schen Netzwerks, entpackt sie und leitet 
diese an den DAC. Der DAC ist das zwei-
te Gerät. Er wandelt die digitalen in ana-
loge Signale um. Dann haben wir noch 
ein drittes Gerät im 40 ST integriert, und 

Der Cyrus 40 ST bietet digitale und analoge Ausgänge sowie LAN, WiFi und USB. XLR 
bleibt jedoch außen vor

Die mitgelieferte Fernbedienung steuert alle Geräte der 40er-Serie, deshalb müssen 
wir erst die „ST“-Taste drücken, bevor wir den 40 ST steuern können
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FAZIT
Der Cyrus 40 ST zeigt sich als durch-
dachter und leistungsstarker Netzwerk-
Streamer, der moderne Technik mit 
der bekannten Klangqualität der Marke 
verbindet. Neben seiner hochwertigen 
Verarbeitung überzeugt das Gerät mit 
einer breiten Konnektivität und einer 
intuitiven Steuerung – sei es per Touch, 
Fernbedienung oder App. Die Integration 
von BluOS sorgt für eine komfortable 
Bedienung und den Zugriff auf zahlreiche 
Streamingdienste, wenngleich Chrome-
cast und UPnP/DLNA fehlen. Klanglich 
liefert der 40 ST eine überzeugende Per-
formance mit einer klaren, detaillierten 
und dennoch angenehm musikalischen 
Wiedergabe. Während Streamer und DAC 
ihre Aufgaben makellos erfüllen, verleiht 
die Vorstufe des Cyrus dem Gerät seinen 
eigenen, hochwertigen Soundcharakter. 
Allerdings wäre ein XLR-Ausgang wün-
schenswert gewesen.
BESONDERHEITEN
• hochwertiger ESS Sabre ES9039Q2M DAC
• BluOS-Integration mit Multiroom-

Funktionalität
• Touch-Bedienung
Vorteile + exzellente Klangqualität mit 

fein abgestimmtem DAC 
und Vorstufe

+ vielseitige Anschlussmög-
lichkeiten, inklusive WiFi 5 
und AirPlay 2

+ intuitive, moderne Bedie-
nung über Touch, Fernbe-
dienung und BluOS-App

Nachteile – kein XLR-Ausgang für
symmetrische
Signalübertragung

– kein Chromecast, UPnP 
oder DLNA-Unterstützung

– leichte Latenz beim
Drehregler
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zwar eine Vorstufe. Diese verstärkt die 
analogen Signale aus dem DAC so weit, 
dass sie an den Verstärker weitergeben 
werden können.
Schließen wir also den 40 ST per opti-
schem oder koaxialem Kabel an einen 
Verstärker an, kümmert sich der interne 
DAC dieses Verstärkers um die Digital-
Analog-Wandlung und Vorverstärkung 
des Signals. Der Cyrus arbeitet in dem 
Fall zum Großteil wie ein reiner Strea-
ming-Transport. Und das macht er aus-
gezeichnet. Die Wiedergabe läuft wäh-
rend unserer ausgiebigen Testsessions 
komplett ohne Aussetzer, auch kommt 
es nie zu Schwierigkeiten bei der Ver-
bindung mit bestimmten Routern oder 
DNS-Servern bzw. Streamingdiensten. 
Ebenso arbeitet die App ultra-stabil und 
stürzt nicht ab oder setzt aus. Da merkt 
man einfach, dass jahrelange Erfahrung 
in BluOS steckt. Auch Brummschleifen 
oder Störgeräusche aufgrund unsach-
gemäßer Anschlüsse oder Erdungspro-
bleme gibt es hier ganz einfach nicht. 
Cyrus hat in allen technischen Belan-
gen seine Hausaufgaben gemacht und 
erfüllt unsere Ansprüche an ein Gerät 
dieser Klasse zur vollsten Zufriedenheit.
Nutzen wir den analogen Ausgang und 
verbinden diesen mit unserem Verstär-
ker, kommen auch die beiden anderen 
Komponenten des Cyrus 40 ST zum Ein-
satz: DAC und Vorverstärker. Und hier 
merken wir ebenso, wie gut die Entwick-
ler von Cyrus Audio ihr Handwerk ver-
stehen. Der DAC neigt niemals zu Ver-
zerrungen oder verfärbt gar das Signal. 
Alles ist exakt so, wie es klingen muss. 
Auch gibt es kein Rauschen oder Brum-
men in den analogen Tönen. 
Zugegeben: Einen Streamer, der nahe-
zu immer einwandfrei funktioniert, und 
einen DAC, der fehlerfrei Signale wan-
delt, findet man auch zu einem geringe-
ren Preis. Doch gerade bei der Vorstufe 
trennt sich oft die Spreu vom Weizen. 
Sie ist entscheidend dafür, dass das Si-
gnal überhaupt in einer Form vorliegt, 
die der Verstärker verarbeiten kann. In 
diesem Bereich treten oft gewollte oder 
ungewollte Klangverfärbungen auf. Der 
Hersteller hat hier die Möglichkeit, dem 
Gerät seinen eigenen Sound zu verlei-
hen – und genau das tut Cyrus.
Allerdings im besten Sinne. Der Cyrus 40 
ST klingt klar, detailreich und dabei „very 
british“. Er schafft es einen angenehm 
analogen Charme in die digitale Welt 
zu transportieren, ohne dabei Kompro-
misse in puncto Korrektheit und Sound-

AUSSTATTUNG
Allgemein

Geräteklasse Netzwerkplayer/-
streamer

Preiskategorie Oberklasse
Hersteller Cyrus Audio
Modell 40 ST
Preis (UVP) 3 595 Euro
Maße (B/H/T) 22 × 9 × 38,5 cm
Gewicht 4,8 kg
Informationen www.tad-audiovertrieb.de
Technische Daten (lt. Hersteller)

Streaming-
dienste

Tidal, Qobuz, Deezer, 
Spotify, Internetradio, 

Podcasts, AirPlay2, Roon
Maximale 
Signalauflösung

32 Bit/192 kHz

Stromverbrauch Stand-by: <0,5 W
Betrieb: 30 W

Eingänge 1 × Coax, 1 × Optisch,
1 × LAN, 1 × USB A

Ausgänge 2 × Cinch (analog),
1 × Coax, 1 × Optisch

BEWERTUNG
Wiedergabe-
qualität  57/60

Ausstattung/
Verarbeitung  18/20

Benutzer-
freundlichkeit  9/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen-
ergebnis 84 von 90 Punkten

Preis/
Leistung befriedigend 7/10

Ergebnis
ausgezeichnet 91 %

darstellung zu machen. Er geht kraftvoll 
und zugleich feinfühlig und Werke, und 
bleibt immer angenehm ehrlich. 
Nach Abschluss dieses Tests steht für 
uns fest: Cyrus‘ neue 40er-Serie stellt 
nicht nur optisch das nächste Level in 
der Geschichte des Herstellers dar. Der 

Minimalistisch und hochwertig: Die Front des 40 ST mit Touch-Steuerung und großem 
Display mit allen Infos zum Song, inkl. Cover-Foto

40 ST Streamer vereint die bewährten 
und geschätzten Stärken von Cyrus Au-
dio mit innovativen, durchdachten Fea-
tures und markiert damit einen echten 
Meilenstein in der Historie des tradi-
tionsreichen HiFi-Unternehmens von 
der Insel. 

034-037_AT202503_Cyrus40ST_SK.indd   37034-037_AT202503_Cyrus40ST_SK.indd   37 10.03.25   12:2010.03.25   12:20


